
Diese können ihre Ursache im Rohmaterial, in den 
genutzten Feuerfest-Materialien, in den 

Produktionsbedingungen und in vielen anderen Quellen 
haben.  

Einige typische Beispiele werden in den folgenden 
Darstellungen aufgeführt 

Bei der Produktion von Glas können vielen verschiedene 
Formen von Glasfehlern auftreten. 



Stein im Bleiglas
Breite etwa 1 mm  

Fehler enthält ZrO2 und Al2O3 

Sichtbar ist neben dem normalen Glas 
eine Angleichszone mit 
Anreicherung von K2O 1

3

5 7



Bleiglas mit Steinchen1
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Breite etwa 0,2 mm  

Aufgelöster Bereich mit geringer 
Anreicherung an Al2O3. 

Reliktische Steinchen aus 
 reinem Zinnstein



Steinchen in Kalk-Natron-Glas
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Breite etwa 0,5 mm 

Aufgelöster Bereich mit 
Anreicherung von Al und Zr 

Restite von ZrO2 
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Steinchen in Ba-reichen-Glas
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Breite etwa 0,2 mm  

Kernbereich mit Anreicherung 
 von Al2O3 aus Feuerfestmaterial  

Randbereich mit deutlich  
erhöhtem ZrO2.  

Restite von ZrO2 



Metallsplitter im Bleiglas
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Breite etwa 1,5 mm  

Metallsplitter aus Fe und Cr 
wird oxidiert. 

Es bildet sich ein Saum,  
der an SiO2 angereichert ist.  

Das Blei segregiert und reichert sich 
lokal zum reinen Blei an. 



Cr-Spinell in Kalk-Natron-Glas
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Breite etwa 0,2 mm  

Aus der Schmelze in direkter 
Umgebung des Fremdkörpers 

 skelettartik kristallisiertes Chromoxid. 

Relikt von Chromspinell im 
Zentrum des Glasfehlers 



Al2O3  im Bleiglas
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5 Breite etwa 0,2 mm  

In Auflösung befindliches 
Korn von Al2O3. 

Es bildet sich ein Saum, der an 
Al2O3 in K2O angereichert ist.  

Freies ZrO2 übersteht den 
Auflösungsprozess von Al2O3 



Schliere im Kalknatron-Glas

Breite etwa 100 µm 
Lokale Anreicherung von Al2O3



Schlieren in Kalk-Natron-Glas1
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Breite etwa 4 mm  

In kompletter Auflösung befindliches 
Feuerfestmaterial. Es ist nur noch 

eine sehr stark verdünnte  
Restkonzentration an ZrO2 zu finden. 



Schliere in Bleiglas

Breite etwa 1 mm  

Schliere durch stark aufgelöstes 
Feuerfestmaterial mit 

messbarer Restkonzentration 
von Al und Zr. 

4

1

6

2



Bleiglas mit Fehler

Breite etwa 0,5 mm  

Bleiglas mit sternförmigem, 
stark aufgelöstem Einschluss, 

der zum Zentrum hin steigende 
Werte von Al und Zr aufweist.
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Breite etwa 1 mm  

Wellige Glasoberfläche verursacht 
durch eine chemische Schliere unter 

der Glasoberfläche. 
Ursache ist stark aufgelöstes 

Feuerfestmaterial. 
Erhöhtes Al und Zr in der Schliere. 

Schliere unter Glasoberfläche
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Breite etwa 0,2 mm  

Stark verdünnte Schliere mit 
deutlicher Anreicherung von Al2O3. 

Als Begleitelmente treten Ti, Fe und Er auf.  

Schliere in Ba-Zn-Glas
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Ätznatron auf Glas
Breite etwa 0,2 mm  

Auf einer Glasoberfläche nach 
Eintrocknung abgeschiedene 
Mikrokristalle von Ätznatron. 

Kristalle haben Durchmesser von 
weniger als 1 µm. 
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